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«aleftranb . I« 3uli . »heute morgen muihir ber Mail«
mit oirlPlac einen mebrftünbigen Uanbaueflug imb barte bann nach
der 'Hiüftehr an Bord einen IriegsgefchichilichenVaeiragdesFrc .u
I,,-ini ü. Frech»« Mm |päten Nachmittag besichtigte ber Maller
da» ärlttlotbentinal.

Keine neue Mlllläkvakln» .
Berlin.  I «. Full, 'wie bie telegraphen -Union oon bell

untfi riifct#t«r Leite erfahrt, ift von eurer neuen Militurvorlagb
TrnZ  fnÄ SSTbOt  bei . « au oonjlrategifcben tt .|e».
bahnen wirb ln iebe... Jahre eine befummle Summe eingeforber.
l ie bnlb »roher halb kleiner i|t. Mil Sicherheit ift basier aa .,u-
nebnien Kt* für ba. (tlat . fabr 1919 für b- ' '' ^ »-e- Geider e n.
aeiordert werden. Än welchert)ohe dies geschieht, steht noch nicht
lell da die Verhandlungen über die einzelnen Positionen iwiHHen
dein Mriea»minl|terium nab dem Neichsfchagamieüberhaupt noch
nicht begouneu haben.

Abberulnn, de, rupllchen MUUSenKach»»».
... . ,.  r , b n r n , 16. Juli . Die „Momoie wremja " erfährt an»

uiflänbiger Quelle, dast bie Mbberuftmg de» ruflildien « illtar-
utturheeo. Oberlt Balaeow, au» Berlin befchlosiene 6ad >e lei. » »![
ber Obeift bie Unvorflchtlgkeit gehabt habe, uiit «eroilfen« erjonen
uir Orioerbiinggeheimer iotumeni « in « erbinbung ju treten, ob-
Lleich er oou ber rullilchenNegierung Qnltruttianen be|e||en habe,
fid) »an berarligen Dingen lernzuhalten.

Dl* Prdlld *ntan »Rollo nach Rußland.
«tlertburg,  10 . Juli Die heutige Uinlthillung « oincare»

»ur Fahrt nach « ustiand wirb oou der „Notoote Wremja al» em
Friedenspfand für ganz Europa erklärt. Weder Frankreich nach
Nustlan» hätten aggrefitoe Abfichte», ®eul|d)ianb lonnte ruhig
leine Festungen an ber französischen und ruffffchen Greuze nieder-
reisten, ohne dadurch in Mejabr za geraten. Leiber wäre es aber
ununterbrochen der Friedensstörer Europa» ( ' ), der feine »lege-
Manie zu oergrostern strebe.

Da» « nb« der ZonrnaUstealaatpnvt«.
Porls . l«. Füll , Der Zwischenfall Paul de (laffagnac gegen

den » orrelnonbenten bes . Leipziger lageblatte » ' Uahm. Ist durch
lalgenbe.t Bergleich beendet mürben: Die Beugen be« Herrn Lahm,
dl, beiden französischen Abgeordneten de Monzie und « odard, die
die patriotischenGefühle des »Herrn Eaffagnae und feine wohlge-
ineiicken Mbfichten achten und anerkennen, pott ^eten bagegen, ba|)
Ihr Multraggebcr, der feit 19 Jahren in Pari » wohnt, mit einer
Franzäfln »erheiratet ist, in Frankreich zahlreiche Freundschaften
und Berwanbtfchaften befiht und festen elfrigst» Bestreben e» ist.das deutfche Publikum mit den franzofifchenSchr tlieUern und
Munftternbekannt zu machen, oerdachtigtwirb, direkt ober inbireU
an einer Aampagne gegen Frankreichtellgenmtirnenju haben Nach
dieser GrUärimflerachten die »Zeugen den Vorfall al» erledigt.

Dl« Annahme der bulgarischen MO Aliaionen-Anlefhe.
di, « trliner Banken dem Lande Söntg Ferdinand» zum Zinssuste
»an 5' . bei einem i£mi||lon*tnr |» oon 91 gewahren, erfolgte lut
Parlament zu Sofia in einer austerardentlich stürmischen Sisiung.
Die Qppofition nannte die Anleihebeblngungenbeleidigend für Bu>,
gaelen und fprach flch gegen lebe Mufnahme von Anleihen an».
»Mtrie » kann bei feiner heutigen Lage eine Anleihe unter «»nfti-
Zeren « eblngungen jedoch nirgend« erhalten und wild froh fein.
m,nn e» mit » llfe der neuen Mnleihe den dringendsten Staat »an.
lorteriingen gerecht werben kann

Frieden herbei,u,Uhren, fawie die Schwierigkeiten denenerdabei
begegnete, da die notigen Fond» fehlten und die graste Macht be»
omerllanifchenMontinent» offentunblg bie Nebelten MtuRte. Pieter
Schuh habe feinen »Höhepunkt erreicht in dem empärenben Bor-
gehen ber amerikanifchenFlotte oor Veracruz, getabein  dem
Mugenbliit, al» bie Neoalulion niebergefchlagen mar. Duerta weift
melier die Behauptung zurück, dost d' i ihm perfonlfcheJntereffen
oorherrfchend gewefen feie». Seme Abdankung,fei ' in Vewel»
dafür, hast da, Jntereffe de» Staate » fein erster « ' banke geween
fei. Später erfchien»Huerta in iememLieblingscast,

^ einer ungeheuren Menfchenmenge, die " «"rufe auf ihn au. brachte.
Biele fchUNelten ihm die Fand, andere umarmien und kust en ihm
Van NUHrung überwältigt, erhob " uerta fein « ta. und fagte. Die.
fall hier mein legier lauft fein, ich trinke auf den u' uen Profi
deuten oon Meriko, Die Strasten waren bi. zur päten Stunde
voll von Menschen, doch kan, e» zu keinen Auheftorungen.

Meriko.  I «, Juli . Der Negierung»wechfel wirb von der
«eoolkerung ruhig aiifgenommen. « eoor " u»« » »l' Srabt oerliest,

^ stattete er Üarbafal im Palaste einen Bestich ab und fprach ihm
feine (UlUckwUnicheau».

wllfon oerwefgert« aebafal die « nertenun,-
W a I h i n g t o n , 17. Juli , « räflbent Million wird den neuen

Präfibenten non Meriko und eine Negierung, bie nicht regelrecht
ernannt warben Ist. nicht anerkennen Er wirb fch abwarlend o« .
halten Nur wenn e« Earranza gelingen faUIe, mit ber neuen Ne-
uieruna ein Uebereinfommen zu erzielen, werde er die Negierung,
die au» biefer Uebereinlunft heroorgeheu fällte, anerkennen.

Klilrn mittdilungcn.
Berlin. Mnlästlich feine» benorftehenben kstlfährigen Dienst

iübllaum» fast der Siaaiofekretär de» Neichspoftamte» Mraetle uant
Maifer geadelt werden.

cabfan, I«. Juli . Bei ber heutigen Neich»tag»erfagwahl für
ben oerftorbenen Mbgeordneten o. Maffow erhielten: Mmtsrat
Schrewe tkonf.» 7904 Stimmen. Bürgermeister Wagner , F. Vp.'
«123 stimmen und Linde »Sog ) 2192 Stimmen, ik. fnbet Stich,
wohl zwischen Schrewe und Wagner statt. E»n Bezirk steht noch

"^ Berlin. Der kürzlich zu den .Offizieren °°n b« Armee" oer
fegte (benerafmajor « oest. bekannt durch den Selbstmord feiner
Burfchen, welche gegen Ihn tätlich geworben waren, ist am t«. Juli
,iim Monnnanbeur ber alerten Jnfonteriebrigade ernannt worden
und garnijonlert in Oumbinnen.,

Kam. Die Berliner Meldung, dost ber * öm« oon Italien den
deutfchen Jfaifermanönern beiwohnen wird, wird hier akfizieU de.

Wien. Seit einiger vielt besteht in »er osterreichifch-ungarifchen
Armee Offlziermangelund Mangel a» vffi,iern »ck,wiich». Man Hai
fängst oerfucht. durch Mufforberung oon Neferoeofft» « en ,u Akt,-
oierungogefuchenbiefem Mangel abzuheffen. Der tkrfolg biefer
Mastregel war sehr gering. Nun denkt man daran , da» Iruppen-
offlzierkorp» durch befähigte und lanfl geeignete Unteroffiziere zu
ergänzen. Man will dazu Iruppenfchulen errichten, die den au»,
gewählten Unteroffizieren die notige Borbilbuug geben follen.

Iteagef. Nach dem am DonnerstagausgegebenenMrantbeii»
bericht handelt e« flch bei der Erlrankung de» -' erzog» oon Mafia
um eine Ihphusartige Infektion, Da» Befinden de» -zerzog« ist
wenig oerändert.

Lokalderichle
und Naffauifche Nachrichten.

Da, . « cha de pari, " üb« die bulgarlfche Anleihe.
Paris,  17 , Juli . Da» „Echo de Pari »" oeräffenllichk Uber

die bulgarlfche Anleihe in Deuifchlandfolgenden bemerkenswerte»
Artikel: Liefe Anleihe ist nicht nur eine Finan,zoperatlon. fondern
oiidi ein Akt oon großer politischer Tragweite. Die bulgarische Re¬
gierung bat. um mit Deutschland Geschaste zu machen, mehrere »n
finanzieller Einsicht bedeutend günstigere Angebote abgelehnt. die
ihr von (geldverleihern anderer Nationalität gemacht wurden. D.e
gesamte europäische össentlirl)- Meinung ,nuß sich für e„, Gehe»n,n>s
interessieren, das Bulgarien fi.r mindesten» drei Jahre unter d:e
Abhängigkeit der deutschen Negierung bringt. Ohne daß wir in o.e
Debatten zwischen Pantscheis und Nadoslawow einareisen wollet,,
müssen wir jedoch die Aenaerungen konstatieren, die sichm der ver-
teilung der Nraste aus den, Balkan zugetragen haben. Deutschland
wird, mag es wollen oder n.cht. in ,-jukunsl Probleine und Inte »,
essen zu vertreten haben, die denen Numän»t »iS. (griechenlands. >a
sogar der Türkei direkt zuwiderlausen. Vs ist selbstverständlich das
Necht einer (groß>»,achl wie Deutlchland. i,ach (huldünken ihre Ge-
fchäslsbräuche.zu wühlen. Wenn es sich aber um eine so de.
deutungsvoüe Lache handelt, wenn es sich darum dreht. ,n das
deutsche Fahrwasser eine slawisäie Nation hineinzuziehen, die nach
lehr fprunghofi ist. | a ift e» unzweifelhast, hast Deutfckzlanb fick, Mit
dem Faktum eine« |a unlieber da stehenden Ministerium», wie de»
augenblicklichen nicht begnügen wird 'Welche finanziellen aber pa
tinfckM, Bartaile hofft man in « eriin zu erhalten, da man gewillt
ist, ein folches Nifiko zu laufen.

dfeplmtfe» Affenfaf.
Budapest,  I «. Juli . Der ofterreichifch-ungarifche « efanbte

in Belgrad, Baron <tie |l, erklärte einem Morrefponbenteneine» hie
ligen Blattes, dich er am legten Sonntag oon gut« Quelle Infor¬
mationen hatte, dost gegen die in Belgrad wohnenden osterreicht
dien und ungaristhen Staatsai,gehör,gen ein Attentat geplant fei
und insbefonbere die ofterreicknuhe ozefandtfchaft in die Luft ge.
fprengt werden fällte. Die enlfchlaffenen Aitentater warteten nur
auf ein Signal zum Losfchlageu. Last die» « ignal unterblieb, fei
nur dem energifchen Auflreten der ferbifchen Negierung zu oer-
danken, die der « efandte Baron («iefl oon feinen Informationen
nute, richtete und für alle«, was gefchehen follte, oerantwortlich
machte.

MdxiKo.
Mexiko.  Die Abdonlung ftuerta » wurde oom Songreh mit

121 gegen 17 Stimmen angenommen. In feiner Bolfchiist über
leinen NUcktri« hebt J' uerta feine Anstrengungen heroor. ben

Blebriä). ben 17. Juli 1914.

* Sur (Entgegennahme oon Beiträgen zur Errichtung eine»
Jlalfauerbenlntal » bei Waterloo  ift au, dem hiesigen
Nathaufe, ?,immer 23 eine SaminelfteUe errichtet worden. Frei
willige («oben werben gern entgegengenamnien.

> Sänger fahrt.  Morgen Samstag treffen etwa 29
Sänger oom (befangneren, „Polhlthtnnia" au» Nürnberg , mit beut
die hiesige „Eintracht" freund,chaiilicheBeziehungen unterhalt, zu
einen, breitägigen Befuche hier ein. Die Unterkunft der Sänger
rrfolat in Freiquartieien . Am Eainstag suchet zu ^ hren de» Be.
fuche» im Veremslokal der „Eintracht" (« chustenhoF ein Be-
grUstungsabenb statt. Fiir Sonntag ist eine Beflchtlgung oon
'Wiesliade». insbefonbere de« Murhaufe« (bei ermastlglem Eintritt,
geplant Bon Biebrich aus tritt die „Polhhhntnia eine Nheut-
reife an.

- „ m leisten Samstag machten zwei hier wohnende Leute eine
Bierreife, die sich bis gegen 2 Uhr nachts ausdehnte. Nach Be.
enbigung berfelben fchlenderten sie die Frankfurterstraste enilang.
Don wurde der eine oon feinem Mallegen in einem Mornacker hin,
geworfen und ihm ein («elbbetrag fawie ein in ein lofdtenlud, ein.
gewickeltes(»lasauge aus der laiche genommen. E» ist deshalb
gegen diesen eine Untersiichung wegen Naub eingeie»tet.

' Do» oor einigen lagen ermittelte Mädchen, dem die Be-
r a u b ii n g o o n Mi n b e r n zur Last gelegt wird, hat In mehre
ren Fällen bie lälerfchaft eingefianben. Die Unterfuehimgergab,
baf) ba» betreffende Mädchen auch sittlich oerwahrloft ift.

' Im Elektro-Biograph findei morgen Samstag nachmittag
Schüler Borftellung statt, . für Vorführung kommt „Qhü,eu »'
nach der Dicksturrg oon » amer.

B«tefn»hlnreel|« ml Infeeecke.
♦ Der Bahern , Berein „Einigkeit"  beteiligt flch am

2. Muguft bei der Fahnenweihe des « uoeinnerein» vfeilsheim.
Arid, Nichtmitglieberkönnen fich an der Fahrt beteiligen. ('Näheres
folgt durch Anzeige,

Frankfurt. Eine (lliäubigeroerfammlung de» Abzahlungsge.
fchäfte» oon A , Fach» beichlaf,, einen Monkur« zu oermeiden. E»
winde ein Ausfchust gewählt, der sich Uber die gefchaftltche Lage
inrierrick' ien und bann einer zweiten Gläubtgeroerfatntnlung Be-
fr,in erstatten fall. Die »hohe der Berbiubtichkerrenwird auf mehr
al» ».er Millionen Mark gefck„i,st. Die Schuldner de» (lefchafts
find In der .„ auptfache kleine Leute, die sich'Waren auf Abzahluug
kauften und flch oerpflichteten, monatliche Abtragungen In i)ohe

| oon 2.90 bl» 10 Muri zu machen

ftantlvrt . Mn ber Frankfurter Unioerfität tmirbe eine ftn-
beirtiHhe Organifation gegründet, bie fich MtabennWier Vunt  JW
Lurchgeiftigung deutfcher Mrt und Arbeit nennt und beabstchtigt.
Bortrage und Musstellungenzu oeranftalten.

— Die Neparaturarbeiten der Mainfchleufen auf ber Lmie
Frankfurt .Mainz find fegt foweit beendet, bast in »en nächsten
lagen der Schiffahrtsoerlehr in oollem Umfangewieder aufgenom-
men werben kann. In der Frühe de» 1«. Juli werben «te uer-
Unebenen Staubecken der Schieufen oon Mosthenn flromaiifwart»
eingestellt werde». Der gefamte Schiffahrtsoerkehr wirb, wenn
keine weiteren Stimmgen eintreten, am Morgen de» 21. *>un wie-
der ausgenommen werden.

— »Herzog Adolf Friedrich oon Mecklenburg, der bekannte
Forfchungsreifende. ist für mehrere läge hier eingetroffen und hat
im Frankfurter »Hof hier Wohnung genommen.

Mrontbai (luunu *,. »hier bient »ugenbi ckl.ch ber siebente
Sohn be« « runnenmelfter* Paul Schneider beim Militär . 1K9(
trat der älteste Sah» Wilhelm beim 3. Fustartillerie-Negiment ein,
dann folgten die Übrigen Loh,»' in den Infanterie .Regimentern
1ll„ 177, 171, II« und Kti. Je »t trat der jimgfte und fiebente
Sohn »Heinrich ebenfalls ,n da» hm. Jnianierie Negiment ein Deo
«ater biefer sieben Soldaten ha, IH7n 71 den Feldzug gegen Frank»
reich mitgemochi,

Schlostbom. Bei dem gestrigen («ewitler im launu » wurde
der Landwirt Neinharbt auf dem Felde oon, Blist erfchlagen.

DZellburg. Das lllfährlge Sohncheu be» Otaftroirt» »Heinrich
Senfter im Dorfe Mirfchhofen hatte unreife Stachelbeeren «egelfen
und darauf Waffer getrunken Da» Sind erkrankte alsbald an
heftigen Magenbefchwerdenund ift trag lojorliger ärztlicher Hilfe
unb trog einer in ber (HleMener Mlinit oorgenommenen Operation
nach gualoollem Leiden geftarben

Bdarlei aus der Umgegend.
Df« malttjtr hanbefttammer gegen einen $ d)l(uf«nfannl.

Main,.  17 . Juli . Die Mainzer »hanbelskammer fprach fich
gegen de» Borfchlag de» preustifchen Ministerium» »u», zur » ei-
tiefung des Binger Loche» einen Schleufenkanaleinzubauen. Die
»hanbelskammer befUrworiet oielmehr eine entfprechenbe Ber-
tiefung de» Freifahrwaffer». da die Etefahr einer Ablenkung be»
Wafferfpiegel«, bie ba» Ministerium befürchte!, nicht wefentlich fei,
da durch biefe allzu kostspielige Bauten oerhiuderi werben konnten,

Mafni - Die Stadtuerordneien befchlosien in nichtöffentlicher
Slizung. einen Shi '.dikus anzuftellen, der der Bürgerineiflerel
zweck» Entlastung oon furiftifchen Arreiten beigegeben werben fall.

— Den, Vorsi,.enden des rheinhefflfchen'Weinbauoerein», sterru
Eittmann .Oppenheim, wurde oom Mäuig oon Preuste» der Note
Mblerorben vierter Mlaffe»eriiehen,

— Bürgermeister Muh», der zu feiner Erholung einen längeren
Urlaub angeiiete» hat, wird mit Schluf, de» Jahre » in Nuheitand
trete» Sei» Nelfort fall nicht wieder mit einem Baulachmann
belegt werden. Em iuriftifch gebildeter, im Vermal,ung»fach er¬
fahrener Beamter ist für diese stelle in Anssithi genaminen. Die
Bauangelegenheiten werden dem Beigeorbnelen Lr . («Undert Uber-
tragen

Mit der Erbauung des neuen Waldhotel» am Lenlaberg
ist begi nnen worden. Las »Haiei fall bekanmltch einen Erfan für
bas in de» Befif, de» »Herrn o 'Waidhaufen ubergegangene vielbe-
stichle Forflhaus Lemaberg bilden. Die Notwendigleit eine» der-
artigen .Wirilchafisgeiaudes tu, stark befnchie» Eianfenheiiner Wald
>v,gt deutlich der lehr starke Belach der uoii der Mainzer Aklie».
brauerei oor 14 lagen erülfneien Wirifchafisbudeneben bem Mu».
fichts'.nrme auf dem Lemaberg Das neue 'Waldhotel Ist als ein
pra,i,looller 2fiockiger Bau Mit graften fck'iUtigen Wartenanlage,,
gedacht Ilm es auf gleiche»Höhe mit dem auf dem höchsten Ottpfel
de» Uettiaherge« stehenden Musflchtsturmzu bringe«, ist da» Ban.
aeläi' be durch Mtiflchiittimgerhöht worben ,Hur »herbe,fchaffung
uiib Beförderung des Baumaterials auf den Berg ist eine Feld-
bahn angelegt, die durch einen starken Motor in Betrieb erhalten

Die Qnfanteriereginienter Nr . 87 und RH kehrten am Don»
nerMag abend nach mehrwöchiger liebungszeit auf dem bohrifchen
Iruppenubungspla, , bei »»rmmelburg in Extra,ügen in ihre hiesi¬
gen Quartiere zurück. Die üelbnrtiUerieregimenterNr . 27 uitd Nr.
63 oerlallen ihre Quartiere z» (llonfenhefm, 'Wiesbaden iiiib Mainz
am 22. d. Mt« , an welchem lag ihr Abmarfch nach dem (llrie».
heimee Iruppenubungsplai , bei Dartnstadt erlolgt, wo die 21. Ar-
ttlleriebrigabe zufammengezogenwird Die dortigen Hebungen
dauern 14 läge . Auch da» Sragonerregiment Nr « »erlästi in den
nächsten lagen die hiesige Warnifon, um mit dem Ihur Ulanen,
reglment Nr . 6 zu »Hanau gemeinfam auf dem Wriesheimer
1 ruppenübimgtplag zu exerzieren. Alle Negimemer find oor der
grasten Iruppenfchau vor dem Malier wieder zurück. Am 18.
August trifft auch das Jnf .-Negt. Nr . 118 zu Worms hier ein, um
,um ersten Male wieder feit Jahren a» der Iruppenfchau hier teil-
,uncbmen Die hiesige TOililärluftfdilfferabtellungrückte gestern , »
einer mehrtägigen Hebung nach dem östlichen Nheinheffen ab.

8i |d)of»belm. Om 'Walde zwifche» hier und Grast (heran
wurde die Leiche eine» erfck,offenen jungen Mannes aufgefunben.
Dvr lote hielt de» Neooloer noch krampfhaft in der »Hand. Nach
den bei ihm oargelundenen Papieren fchemt er aus Frankfnrt a.
M . zu stammen. Auch fand man bei dem loten ein Buch über
vereinnahmte Gelder der Firma Frankel und Füstel zu Frankfurt
n. M . Bon Geld fand fich de, bem toten nichts oor.

Bingen. Graste (Erregung herrscht hier über ba» « erbot, wo-
„ach die Binger Mowiboetbefistir weder in N>idi»hei,n noch in
Mninannshaufeii anlegcn dürfen Die Genehmigung zur Errich-
Hing einer Landungsbrücke wurde den Binger Motorbootführern
von dem 'Waffecbauaml in Bingerbrück au» firo,»baupolizeilichen
Gründen nicht erteilt. Es wurden nicht weniger al« 17 Strafbe¬
fehle in der legten ,'feit gegen bie » mger Schiffer erlösten. Die
Niederwaldbahngefellfckiaft, die Lalaifahrte» oon Bingen- Mst-
mannsdoufen nach Nfideshetm itnieitiälr, fall gedroht haben, dost
fie diese Lokalfahrten fofort unterbrechen wurde, wenn nicht die
Manlurren, ber Binger Moiorbaoiführer »ufhvren würde. In
der Binger Stadtueroidneten Si |,>u-g wurde einstimmig befchlosien.
bei der Negierung in Darmstadi vorstellig zu tuerden. damil diese»
«erbot aufgehoben werde. In den Feiten, da der 'Verkehr durch
Nebel behelligt wird, Mid wenn die Irajeltfchiffe nicht verkehren,
ist ba» Publikum allein auf bie Motorfchiffe angewiesen. So find



nnrfjii'eitbar mi jiiitin cinpflcn fnlrijcu'Jloüdtüfl non ben Motor-
fort i"ort£«i 10 nvllchc » 'JUtbrsl)*iiii unb 'binnen tirfür-

««. —■1
VfcVHMS.

*•* * •»» » Wdär * M« ln seiner ganzen« reit» ouflrnblitflid»
'"! ä “ f d>- ieerartigrn Ems igkeit babrcfl. bl» Nicht einmal
im «Annerseise zu entfernen Ist. fo Da« In einer SakeanftaU bt-
teil« Brlroteum an bie Badenden zur Reinigung verabfolgt werben
>„"n» Die Fahrzeuge brr Rubervereine sinb burch diese Fiüftig-
keii befchabigt worben unb bie Fischerei soll ebenso»« Schaben ba-
non haben. Da« ttafferkauaml hol nach einer Strombesahrung
lalorl meliere Schrine eingeleitet. IS« soll sich um Rückstände einer
neuen Fabrik hanbrin.
.... I ber in, oergangeuen Jahre ausgestellte»
Aeinbauswttstit ha, sich bie Reh,lache im Deutschen Reiche um
yii7.!,4 ffeftar gegen bat Barjahr mieber verringert unb betrbat
|e((t tllb 878,3„ettar. Geht man bi« zum Jahr« 1M6 zurück, so
erreflt es (Erflannen, wie schnell sich bie Rebsiäche verminbert hat.
beun bamai» betrug sie 120 207 ijetlar. In biefera turjen Zeit-
tniini non sieben Jahren Hai bemnach ber brutsche Weinbau 14810,7
»eriar eingebüß, ober ber Rebftäche von ,908 ist dem«Obau
non« eben entzogen warben. Da« Weinsahr 1013 ha, bem brutsche»
Winzer non, Nektar burchschnittiich 9,5 Hektoliter gebracht, ein
traurige« Ergebnis, wenn Metern bie Ergebnisse früherer Jahre
gegenubrrgeftellt werben. Rach ber Statistik sinb im Durchschnitt
>">>» Nektar geerntet worben im Jahre 1885 30,9 Hektoliter. 1891
0,3. 1893 33, 189« 43.4 1904 35,4, 1910 7,5, 191, 20,0 19,2 , 8.0.„efiollter.
„ ..« ■* f » l* Wt Me SuIttjUf. Allzu sehr soll man nicht bie
Juiihihe scheiten. Wie her Lanbmann aber sie benkt, zeigen Ioi>

Bauernregeln an; Im Juli großer Sonnenbranb»t gut für
uUe Leut Im Sank; Wirb ber Juli trocken unb heiß fein, kannst Du
halfen aus recht viel« ein; Im Juki muß vor Hft>e braten, wo, im
September soll geraten; Langer Juliregen nimmt svr« ben ffnrte-
legen; Wenne» im Juli lange regnet, man überall giftigem Mehl¬tau begegnet.
, **» * «* »*#«1. Der Uanbrat be« ostpreußischen

. Im bat eine Berordnung erlassen, bie sür ba» sin».
,' se Abschießen ber Aaler, « abetweihen, Wanbersalken, «oikraben,
Eule» unb Ubu« hohe vtrasen vorsieht. Sehen echte» Jäger »nb
.iloturireunb kan» biese Berorbnung nur freuen. E« ist in ben
ieü' en Jahren eme Hege gegen bie Raubvögel getrieben worbe».
Me ben gefieberten Räubern bitter Unrecht tut. Der Schabe, ben
lle aurichien. ist nicht so groß, jebensall« weiß ihn ein sachkunbiger
Jäger burch richtige Hege in Grenzen zu hatten. Anbererselt,
Schaft' " prächtigen Sögel zum Bilde der deutschen Land

ist noch ba« Milbeste. ... . . . . .. -'ifrig angepriefen wirb.
Härter ist schon, nenn ein Weinlokal mit... --- ----- - - » lunri ,,, inivn, n-rnn ein noeiniora.

lehr bestimmtem Charakter in einer großen Zagetjeitung stolz
inseriert; „Treffpunkt aller Fremden" und da, Wörtchen.aller'
•"je?» ^ ' «deu-k hervorheb,. (Ein Cos.' , ba« (einen Kapellmeister
„Stifter Raseitopp' anschemenb nicht mehr sür zugkräftig hält,
"geeiert; „Trag großer Hiße kolossaler Winterbetrieb in säml.
>rt>c,i -tau>»e„. Der „Strohwttwer-tkongreß in ben herrlichen
«a,minien streift schon leise bie Grenze be» polizeilich Zulässigen.
An, schönsten aber ,1, ei» Inserat be» Luiia-Park», bellen Manager
unter Zusammenrassung aller seiner srembwortiichen Kenntnisse
inseriert: „Große, Feuerwerk; Apotheose; Der Teusel unb seine
Gratulier , auegesuhrl von den «unstseuerwerker» R. und 91."
Sei Sanft « ulenberg; „Apotheose" ist zu lesen!

-Dtlet-Palelollemu»". Eine achtentwerte Anregung zur Bte-
iiiarckseier»nterbreftet de» „Leipz. R. 91." ein Leser. Er schreibt
„Der Sebanke einer nationale» „Gedenkfeier großen Stile," am
l, , P , I 19,5 verdient überall sreubig ausgenommen zu werden.
Auch sei „die Feier be» Manne, würdig, bem sie gilt", jedoch am
belteu in der weise, baß der „große Stil" und die „würde" darin
besteh,, b». Fest im weitesten Sinne »nb Umfange vatketümtich
ui machen, unb zwar unter Ausschluß jede» Luxu», welcher bei
patriotischenFeste» völlig unberechtigt ist. gort mit dem Bille,-Pa»ir-ti»mu«I"

Estie fanberbare Krankheit beherrschte den Berliner Hochstapler
Schuhmacher, der in Wien wegen verschiedener Brillantenbiebstähle
abgeurteilt wurde. Er erklärte, baß »er Glan, der Diamanten tbn
stet» in eigentümliche» Rausch verseht hätte, in dem er nicht wußte,
wa« er tat. Da» Gericht hatte jedoch kein Serflänbnl« für diesesonderbare Krankheit '

baffldilffafirt.
Straßbur,. Bon verschiedenen Blatter» ist die Meldung ver¬

breitet worbe», der bekannte Flieger Aichemar« werbe in ben
nächsten Tagen nach Straßburg kommen und dort seine Kurve»,
und Sturzsiüge vorsühren. wie von zustänbiger Seile mitgeleilt
wirb, weiden diese Borsuhrungen nicht slatisinbe», da die Militär¬
behörde ihre Erlaubnis dazu nicht geben konnte.

Cetpjlg. Rach ben Ermittelungen be» physikalischen Institut,
ber hiesigen Universität erreichte der Flieger veierich aus seinem
Hahrnweitrekorbsiugeeine Höhe vo» über 8000  Meier».

Heinrich velerlch Über seine Höchstleistung.
Der Pilot Oestrich, der in Lindenthal bei Leipzig am Dientiaa

»ach den Eriuitteiungen de» phnsikotische» Institut« der Leipziger
Universität zum erstenmal eine Höhe von über HOHOMir. mit
dem Flugzeug erreichte, stellt Über seinen Ftug folgende Betrach¬
tungen an:

während bteher bie meisten Höchstleistungen von dem Flug
plah Johanniekhal bei Berlin au« erobert wurden, bars ich mich
freuen, nun auch einmal unserm Leipziger Flugplah einen Sieg

Voranzeige!

erfodttcii zu habe». Ich j.hume mich nicht, zu gestehen, baß dieser
wieg nicht leicht war. Denn bie Hohe, die von mir erreicht wer
den mußte, -rfchwer, bie «lmungtmäglichkei, so. baß e» beinahe
ein Sing der Unnwgiichken schien, sich in ihr überhaupt noch aus.
recht zu erhalten. Bereu» bei 4500 Mir. war mir eine regeliuäßiae
«tmnng Vicht mehr möglich. Ich mußte den Sauerftassapparat zu
Hilfe nehmen, worau, «, mir gelang, wieder mit srsschen Kräften
stästee isu sfteben. Rach einer Stunde, etwa halb 5 Uhr, hatte ich

,!7 erreicht und bald daraus auch die«570 Mir., die Höchst.
>Ostung Lmnekoael». Jetzt erleiehterte mir aber auch der Sauer-
» ."Äü « sä mä !» ,";,
befurchten. Doö, hatte tch mir oorgenommeu, unbedingt min-
desten» 7500 Mir. zu erreiche». Enbiich war e» so weit. Die bet-
den Höhenmesser, die ich mitgenommen halte, zeigte» übereinstlm
ment»an. daß ich bei 75ÖOMtr »»gekommen war, und nun konnte
ich wieder die Erde aussuchen.

S« wirb nicht in Lairnkrrise» an Stimmen fehle,die nun
fragen, welche praktischen Zwecke eigentlich die Erreichung solcher
großen Höhen hot. wen» man sich doch in ihnen kaum behaupten
kann. Die Antwort auf stüche Frage» läßt sich sehr kurz geben,
wenn man die strategische Bedeutung der Aviatik in» Auge saß,
bann wirb immer vo» zwei Feinden, die sich mit Hilft von F,,,m

bekämpfen, derjenige den Sieg davonirogen, der an,
Bitten fami: er kann ben Gegner überhöht» unb ihn bann

pon oben her durch Wurfgeschosse»sw. zu vernichte» Indien. Daß
n. e.1ü* d°ä>stiegen zu lernen,
ist keine„Aekvrbüwb. sonderne» hat eme praktische Bedeutung

die Erschwerung ber Atmung unb da« körperlicheBn-
Wohlsein anbetriffl . denen man in solchen Höhen aueaeseßl ist, io
wird sich auch hier Ahhilse schuften lasten, ivenii wir nur erst ge-
nilaenb viele Erfahrungen habe», « au kau» z. B. mit Sauer-
ftosfaMaroten ga», gut iwimre Zeit oimeu, wen» diese,wch etwa»
verdesse« sein werden. Es^ wnmt da viel aus Kleinigkeitenan -
mU wurde, . « nach einiger Zeit der «er,uh de, Gummimuiid-
stu>ke« an den, Apvarat >uwng«»ehm. .e>äLe ich ei» andere»
«imkkftick gehabt, so wäre nur vielleicht weniger schnell„nwohi
^morden, und ich hätte mich„och höher in die Lust erheb«,

gtmiim *» Jtugjeug'« ««oft gelwkd.
»IrjMkmi» k. « (.). Donnerstag vormittag um 9 Uhr ging

hftr ein französische« Flugzeug nieder. Die Flieger erklärten, einen
flluft non Seifort an« nach« antbettiarb unternommen ju haben
Sü1£* r.^ tti r,tK ste stäk- « elührt durch den Schnwrzuwld.
den fte für Me Bvgefen bleuen, verflogen. Sobald sie Gewißheit
über ihren Jrrttuu gehabt hätten, seien sie uiehergegangen. Die
Stieger landen höfliche Ausnahme und srühstückten beivi SZitilDirertor.

Ifle,falben sDberelsaßj. Bezüglich der beide» Do»»er»tag vor-
mittag hier gekandetensvan,«fischen Fkiegeeoftiziere Ist vom Gene-
ralkommaicho«arlvruhe verfügt worden, daß nach Aus nähme eine»
Bratokvll, den beiden vftiziere» Me Rückrefte ftel zu geben sei. Der
Appaoat anurde abmontiert und auf ebie« Fichrwerk nackt All-
mlinste rot traraportiert, während Me beide» Aviatiker im Auto¬
mobil nach Beftvrt zurückkehrten.

Nachrichten.
der foiUiiuntnleZdraropIi.ejtompagnir Wolff's Tdearaoh.-Bureau

und dev yerold-Depefchen'Burerm».

De' «u, » österreichische Ihroosel̂ r bei den deutschen
«Mts» »W,»ner».

Berlin, ,6 . Juli. Bon unterrichteter Seite wird erklärt
daß der Zhronsolger Erzherzog Karl Franz Joses an den deutschen
Kaisermanöoern leilnehmen werde.

Antideutsche Aueschrrt taugen.
i ' » , 17. Juli. Leber beutfthfeindtiche Avvschrrilunge» der

Zschechen in Wien wirb gemeldet; Rach einer tschechische» Ber-
sammlung, in der mehrere Redner in der brutalste» Weise aeae»
Me Veurschenß»ß««n- Zogen die Zeitnehmer, tschechische Hegiicher

ÜL"KÄr7asL »d'rär" "" **•*"b*(tanl)'

t : WürUembergj. 17. Juli Heute»acht sind
hier 11 Gebäude niedergebrannt, darunter wer Wohnhäuser, sü„f
Scheune» „nb einige Stallungen. Die E,>ts,eh>mg»ursud,e de«

ist lwch»ich, ermtltelt. Meiischeulebensind nicht zu be-Feuei« ., «nvMiiijviiitvt-11 Ulis »imi zu ve-
flaaen; auch da» Sich konnte gerettet werden. Der « rund fand
ftt den mit gruchtvorräten reich gefüllten Scheuern viele NahrungDas Pfarrhaus wurde gerettet.
„ Diewenow, ,7 g U|, Der Chauffeur« irchhoft au« Berlin,

^ I' iner Frau und seinen fünf Kinder»
hier ai» Gast weilte, unternahm gestern vormittag mit eine,» an-
f»!™"». 11 einem hiesigen Bäckermeister eine Segelpartie.
AI« da, Brot etwa eine Stunde unterweg» war, wurdee« plöfc.

bffi " r“,d) I '"' ' " «>»' drei In,asten schrien um. ° ln znfälliam der Nähe sich befindliche. Boot konnte nur
den einen Badegast und de» Bäckermeister in Sicherheft bringen.
Der Chausfrur hafte eine» Herzschlag erlitten und war bereit, tu
den Fluten oerschwunden.
„„ V« ta, 17. Juli. Der „Figaro" hat eme Geldsammlung er-
os ne,, »m dem in Pari« befindlichenKarikaturisten„Hansi" die
infolge seiner Flucht verfallene Kaution zu ersehen.

Spionierende halbweltlerln.
Pari », 17. Juli. Heber die Berhasinng einer gewisse»

jRtnia  Sania. einte in der Ledewett sehr dekanutsii Dame»iveeden
folgende Einzelheiten laut. Der Spionagedienst haite di« «ettn»it
einer jungen Schtrslerin, einer gewiss,-» Klara Bopiersch. geboren
im Jahre ,889 gemeldet. Die Dame, die elegant amtrak und
mehrere Sprachen perfekt beherrschte, steht im Äerdacht, im Dienste

d' Me " Spionageagentur gestanden zu haben. Sie mar
Mckarbefterin mehrerer deutsit,er Zeitungen. Sie wechseLe in

Derßastun, ersolg'e. ihren « amen und erBärie.
eure Polin zu sein und de» Name» » enia Sonia ,» führen. Wie
ide' nftsch' ,l"tl Wt b " den Sonia' und Papiechh

Me Trennung zweier$än| tin«c.
«ari «, 17. Jitli. Praftftar « ignal »ah,» in seiner Klinik

dir Zrenmiiig eiiir» Sängli„g«poares Marir Anna„nd Anna Marie
mit Erjaig var, deren uniere Enden der Wirbelsäule zusamuien
gewachst» waieu. Die Operalian»ahm genau 14 Miiiuleu >»
Anspruch.

Schreckliche Tragödie.
Krakau,  17. Juli. Bar einigen Jahren monierte eine

«auernfaintlic an» Hucha Hora bei Ren-Sande, nach Amerika au»
oau wa iiii» von Zrit zu Zeit der « onrr Geld an dir «ugrhäiigen
in Galizien mit drr » rstimmung sandte, für ihn « runbantänfe zu
bfldtigf», ban.il er. wem, er »an Amerika zuruckkehre, siä, au.
sikdeln könne. Aus diese Ar, und weise wurde» ailmählich IüOO-t
Krane» eingefanbt. Bar einige» Tagen felivlc nun der Bauer Mt,
seiner ganiilte, bestehend au» Fra» und vier Kindern au» Amerlka
zurück, mußte aber zu seiuem Schrecke,, erfahren, daß kein Gelb
angelegt war. Dte Fra» schnttl au» Berzweislung darüder dreien
ihrer Kinder Me Kehle durch„ud lötete slch selbst aus die gleiche
Weise. Ein Merle» Sinb entriß sich ber Mutter und entging,o
bem gleichen Schicksal. Ale der Mann nach Hause tarn und die Ti»
sah, wurde er au» « er,weift,mg darüber wadnstnnig.

(pfeto Matpfamltt« IRcIdanflcn.
JUefn-Cntnant Lücke f.

tl. . r ^ ^°u ^ cr '̂Ückk. ber Zweite der aus dem
ömMatz Goxrie« utsolge Lusattnuenstobes der beiden Alugzeuge
raruuMckten Ptloten. ist gestern abend ftinen Berleßungen er-

S' cherieg«aet Frau, Joseph in }f« .
Bad Ischl , , 7. Juft. Der Erzherzog Kurt Frau, Joseph ist

heule morgen hte, eingetrassen.

Die Pest ia Rußland.
*ieredurg,  17. Juli. 9jach einer amllichen Meldung sind

in drei » reisen de« Gouverne,»eilte VdaUen ig llholerasälle lest,
gestellt worden. J,„ Bauuernement Astrachan tomen vom 34. Rai
die 15. Juti 4S Peftsälle vor, daoon waren 42 tädtlch.

«rtkkKuktP» der Radafttltn.
Sie wünschen unsere Ansicht darüber,

kn.b» - ^ ben>« aa,»Hause be» wtetbadener Ruder-"ud» aus der Re«berg»a>,e rin Btebrtcher Strauddud
«T «vun* "" si' ü “"I die vorzügliche Gelegenheit in « e-

zug aus « erbindung von Biebrich hin. — Wir verkennen nicht die
entgegenftehenden Schwieeigkeiien, die in,besondere in dem

genügenden natürlichen Badegeländee liegen. E« kommt
daraus an. oh sich geeignete Persänlichkeiienfinden, hie die

di« wub zu nehmen gewillt sind und zunächst in eine
eingehende Prüfung eintreteii. Einzelne Pläue werden ju schon
seit lungen Jahren ai» Straubhab beuutit, doch wurde dlvderK-H'L-r' ».sinCr *

Grßentlicher wetterdlensl.
Mi Tr* “ • " » «*«*

Wollig, strichweise leichter Regen, mäßig wurm,
westliche Winde.

Diehsslch; Miiiago 3,10 Mir. — u,02 Mir

H - Theater-Spiclplan.
Könlgllchea Threfer In » ieobäden.

sGeschlassen.)
>ckßßenzchaaler In » lrebäden.

Orschlossru.j
Onißatw ln Atstebahra.

: * W - Gär,euiei,. 41 Ihr; »onz. ri de» Kur
« »„M - Vailon-Sdhr, der Acronmnin

nzer, decki
«ri» der «vt

Saison -Ausverkauf
beginnt Samstag , den IS . Juli , nachmittags.

Adolf Hermann !.
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Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

VörgrrverrisL. v. E“ EE
I Uleinc tUün,ai »rmt>oonur

Cctäftatut
Ahn Mt >olltrimäf|lgt Krinl«unj »er ässenllschen Wege lm Be,1rf

der stadtgemeinde Biebrich.
Aul « rund de» 8 13 der Städtcorbnung für Me Pronln, helfen-

Wallmi oom 4. August 1897 (fflef. 6 . S . 254) und der 8S 4 un6 5
des « esene» «der die Reinigung osseniiicher Wege vom >. 2u" M-s 6 187) wird mit Zustimmung der Stodlverordnetenoer.
sammlung solgeudes vrtsstatt» crlafieu:

8 I
Bit aolUelmäMnt Reinigung der innerhalb der geschiossenen

Lrtslage b. l. g. ". n « ürg. rsteige einschttestiüh der Schme— g
de, « »streuen» mii abstumpsenden Mitteln und de» » est»r' N<>eu«
während de» « ehren» wird den lkigenlumern der angrenzenden de-
bauten und unbebaulen Grundstücke auserlegl.

8 2.
Den Eigentümern werden lolck)' zur Rüstung und zum Ge-

braun, dinglich« erechiigie gleichaeftelli. denen mchi «lost eine
«runddienstbarkei, oder eine ». schrantte P*rlo"M>» Utd - rk-tt
,„stchst desgleichen wohnnngsbcrechttgte<88 >«>2. HM».
« « ■» •) fi ,

Die Eigentümer sind in erster Reihe, die in 8 -„ ên Eigen-
liimern Gleichgestellten erst in zwelter Reihe zur galizeunastigen
Reinigung verpslichlei. « ei Leistungsunsähigteiteine» Anliegers
ist diê Stadtgcmelnde an seiner Stell« zur polizeimäßigcn Reinigung
verpstichtet. ^ ^

fiat für den zur Polizei »,ästigen Reinigung Verpsltchteten ein
anderer der vrisyoiizeibehörde gegenüber mit dereii Zustimmung
durch schrlstllcheoder protokollarisch, Erklärung di» kluosührun, »er
Reinigung vdernommen . so ist er zur poiizeimästigen Reiniming
össentlich-rechtlich oerpslichtet. Die Zustimmung der Orlspolizei-
behord» ist jederzeit widerrusllch.

8 5-
Die Stadt übernimmt aus ihre » osten die « ersicherun« der

nach 88 I iind2 diese» vrt»staiut» « erpslichteteu gegen die »asiung
ou» unterlassener oder inangelhasler Reinigung.

8 «■
Diese» Orltflalul tritt nach »rsolglcr« cnehinignng mit dem

läge der Aerössentlichu», ln » rast.

«leb,ich. den 4. Juni 8814. Der Magistrat.

(Sieget ) _ _ 10o0 ‘
KenehiUigt noch erfolgter Zusttnunung der Orlspolizeib ' horde.

. Wiesbaden , den IS. Juni J914.
Rainen» des Pezirksaiigschusse»

Der Atrtzstende
<Siegel .) In Vertretung , gez. Unterschrift.
II. A. 949/8 13._ __ — .

«e .r. i («rrMhmt etueS |

kcl §KS ?m «& ,u diesem Zweck« werdrn gern entgegen-
" "Mirüb . den1«. 3u» tniH. Magistrat.
* ' veir i Ssrndlach «»^ ~  ,

»eit »am 10. tlunt I»l4bi » deute wurden hier gemeldet
ol, '« Inödevi 1 « ?mb°nd.1  tzaiok-nc. I « rille. 1 Voxtof ”*™ ’«ta l Messer. 8 » ragen. 1 t'ederdandschud, 1Herren

Ichs
«1» beeki

Die GeschLstSstunden in der Abteilung
für Wohnungs- und Mietwesen

sind währt .d der Sommermonate vienriUsill » nd

zuttag » nachmittags von r - 8 Uhr.

Zur wohnungranmeldungen und Nachfrage

liegen die Linzeichnungsbücher wahrend des ganzen

llagrr in der Gefchäftrftelle offen.

% ‘ AI * ❖
£ hervorragende deutfehe ErzeugnilTe £
O  empfehlen wiri ▼

»Heine « laniaidenwodnung
mit Zubehör lür 12 Mt mono,-
ltch »u «ermieien . , 'Raibauöltralie I.I.

iZimmkrteohullUge» I
Me Md Me

im « orderbau » »um I. August
t» vermieten > >«
_ Schulttraüe 11. baden.

8 « » ,e,
ab zu Hause Ichlasen kann,

solo« gesucht. „ .tiiit . Ailrinrer Snake 13. 1 - ■

r -8i « mer » gtzn» « ge»

MflHlI
für Mitte Auault flucht
ltfiT Nbemslraün 44.

«i «hrt* , den 17. ilul , 11)14̂ Bo,|tf| , (tll ,nl ,„r ,. r>og,.

,1t>)ttttttEM «PMMMIM t.ItItiiU . .»I«

Nichtamtliche Anzeigen
iip iiHwnii

vaudetorattonr-

fff Uty :xiHK. vonecker Zehn.
Niebrich a - Nh . , viltheyltraße 9
relelon 15*. - « egeflndet1»r«. U

Ausführung aller vorlommenten Tüncher-, Maler» und
»nstreicherarbeiteu. Schilder schreiben, MLbel lackieren,
»rockenlegen feuchter Mnbe . Uebernahme von Stuck- un»
Nabitzarbeiien. «romo'e. reelle« edtenun» ftostenaoranschläg»

jtftelitr kftritter ;
1505 empfiehlt

Itathaue-
ntrasee 70

empfiehlt
Porträts aller Art
in m. avxser dem Hanne.

Streng gewissenhefte Ausführung In:
Mattcelloidln , Mattalbunin,

Photo -Skizxen , Sktsxen -Poetkarten
Pigment u . Gummidruck in allen Parken,

Vergröexerungen
neoh jedem,euch noch soeltem verblichenen Bilde,
Steubfrele Elnrehmung. — Tedellose , mod . Leiste ,

Stinder und fertige Rehmen. - Solide Preise.
SS Sonntag » den ganxen Tag geiiffnet.  SS

(2 grast , iimnier und » iichei
»u uermtcic » ,1™stzranktnrior Slralu - I«_

liiMraBtF,i 2 Zimmer mit « OrtielDetlenbaii
pari ) »ii «ermieien

«ädere » dasetbll.

Kakao t
Sdiokolade ♦
Napolitains'

^ Sahne », Milch=, Nuß » und Vanille » 1

| Schokoladen
Jungdeutfchland ^ Schokoiade

Hafermalzhakao

iI!iiiz»!i>l>!>!>i!i!i>ii!>!!ii!iii»i!z!iii>ii>»ii!iii>iiiM!Iii« i>!i>i>ii!ii»>«>i">i>iiiii"">»«"«»»i!>»>! |

^ David Söhri € ,AktiengefellTdiaftI
st Kakao-u.Schokoladenfabrik,Halle a.S. ♦

«köMMM
sowie alle Nrten

— Bl «mr«bindereien *
empfiehlt

Berm. Hollburg, Gärtnerei.
_ wartenftrast « 17 .

I  Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche.

Sonntag , de« t«. 2uU >8l4.
stäup,go « e»dien « lstaupikirche). « eginn L° u" n» Uhr. de»

läniiVsdienIies IO Uhr. Herr Psarrer Stahl . Emgi . 10. staupu.
®» t (S : « poftÄ - 17- 16- 34. Rach der Predigt 28». 1» .

hauptgattcÄeiijl (Oraniorkirche). « eginn ü«bs ° 6e» . l>c' r Psarrer
' (flcrberl . Etngl. 1. tiaupti . 237. Text, Matth . 5, 20—26. Rach

der Predigt 237, 7. Schtustl. 392.
GoNndtenst aus der waldstrast ». v°rm. l » tihr . sterr Pi ° rrer

»übler Etnal . 9. 1—3. staupti . 419. 1—3. lezt . nur . 1.1,
23—25 Schlustt. 414, 4. Rach dem Gottesdienst Ehristcniehre.

Kindergatlesdienst N Uhr in der staupikirche.
Shristentehre für den 2. Bejlrt nachm. 2 Uhr In der iiauptkirch».

llhrtslenlchre 'stiê dtn^3- Bezlrf nachm. 2 Uhr im Diakonissenheini.
sterr Psarrer Kübler . .. . . . ,

Emmg . Männer - «. Jün ^ ingaoerein , « ibeibesprechung im Diako-
, nissenheim. nachm. 4 Uhr.

vibetstnnd « adend» 8 ), Uhr im Diakonissenheini.

S ». Marlea -PsarrNeche.
Sonntag , den 19. Sn» 1914.

«arm . « Uhr « elegenhei , zur hl. « rtchle. li ' . Uhr grühmessei in
derselben « eneralkammnnian de» Iüi ^ I>», »«»reIn». » / - Uhr
»indermesse . 9 ") Uhr stochamt mit Predigt , 11 / Uhr hi. Messe.
Nachm. 2 Uhr Andacht mit sakrameiitalischeiii Segen.

Samstag nachmittag 41 , Uhr Gelege nheit zur hl. » eichte. ^

QetjOefu -VfattdcdK.
Sonntag , den 19. 3ull 1914.

I Vormittag » 6 Uhr Gelegenheit zur hi. « eichie 7 Uhr grühmesse
mi, gemeinschasll. hl. « omniunian der Erstkommunikanicn.
UtUhr stachanit mit Predigt . Rachmit.ag» 1.30 Uhr Andach,
mit Segen.

Täglich 7 Uhr hi. Messe. ^ ,
, Maniag hi. Messe zu Ehren der immerwährenden stiise.

Dienslag HI. Meise sür einen oerstorbcnen « ater.
Mittwoch hi. Messe nach Meinung.
Donnerstag : Engeiam«
Freitag HI. Messe für »erstorbene Ettern.
Sam - ta« hl. Meise nach Meinung . Rachnittia «, von 5 Uhr und

«amrave SS.Nli.Mt.
büdlche 2 Zimmerwohnung mit
Zudestör »u oermteien . ,

«Id . Wiesbadener Straste 111
bei « ach _ 1* 3

tu uerm.
«uostiid .Llrahe.

Ktrchlre 12.
Schöne

mir SHIAeii . Balkon u. Zubehör,
«doMtrabe 10, ioiorl zu »erm.

Rädere » Mainzer Straste 19.
Wiireau . 1* 0

, SiallillMrilie?
! « » e WMerMllvna

I zu oermteien ._ ’
I Matbauostreh » r. l 3-Ztmmer

iiiobnuna u 2.Zinimermo »nun»
tm Hliiierbau » tnm I. August
tu uermirle » . '

_ _ _ _ um«
tu verminen . 1501
Rädere » « aiboutstrast » 84. »>

Z.Zimmcrwohnunsten
mn m
mu Aubebvr im Haute Nranr-

] furtet Slrake 1* »um 1. Auaultaii vermieten. iE
Niib Motnier Slraiie ltS. Büro

>Mehr-Aimmttwohllnngtn
Wene » Aasgube d. Ha»»h«1ic»

ein« schöne

IHHMi
4 Zimmer mii Zubehör , tn der
Rade de« « ueltchiitturme » ans

> 1 Citobet zu orriuseic»
«aberr » steirberalir -rne 5. bet

Colin . >503
Ikt.i» iä!öne

i-zwllillMüllW
mit KuUcbör zu vermieten . Ih

dt^v. Mntnber 'sStrnnr U ^

| Möbliert»Äi««er

SieiWßM« WM,
welch, » , u Haute tchlas«» kann,
ur i-tntae Wochen zur Au »-

äb n, d̂ri ' i«eichäii«kt»ll' b. VI-

gWersaslmksMM
geluch, Frau Elite Mensi,

aeiverböm . Sieöenoermtttlerln.
Rai »a»«I>raste 43. _ *.I . . . .U. 117T

An und Verkäufe
1.tii -imi

8llttt » llll . MkMM « .

,u vcrraitte ^ ^ ^ .,

MMle Sem«-irt
IllMll -SMkliM

Mnnvyarmonilas
ln grober Auöwabl . Gatten tn
aii Znttrnm .« tnstklr^ eämenaller Art empt . bttt A3, lldenl'
»attertirast « 45. fein Laden

ÜnterrlLt tn Zi .b. r- Rianda-
iinen - und Gtiar >en-2vt «l.s>3li0

\ Zmmodilieu. Kopitalie» i

BMa
rannstauierltraste 2 mit zehn
Zimmern und Zubehör , zu »er-
sauten oder zu oermteien . ^

Räd t» der >9eichäsl»ft«Ue de»
«Urair -Perrtne.

u
mii II Ztmmirii . Zubetör m >5
kleinem Garien »I zu vermieten.

Rädere » durch die Herr »»
Mevr Länntdi . « auuniernehmer
»iaibanslirabr 12 1* 91Ir—rrrr.u.1...1.1 vermischte Anseige» ||
1. -. laamM

«M -UWll
läailch irttch.

Liweltz-Vhotvhor-
rwitvaa

abiolni « rterdaulichkeii . böchtt' r
Räbrwrr , - I « aker » 0 PI«

Möbltriie»

Willlll ' lllld MW « «
tu oermteien Friedrtchlir . 1. 1.

W«»Sblikttn 31»« !
tu oermteien . '

Igoriensirastc tk. 3

^ «oft uud Logi« ]
Ansiandiger Mona eiooli

Holt Uttd Logis
* Raibaiitstraste 92 Hib 2 r

| Lide«, Werkstätti» >c. |

. itt l fMtnMHmn
ist cb 1. Cftobev oder iväler
unter aünstiaen vedtnaungen ev.
aufÄtthre  zu vermieten . .

«doll Hermann»K'U.i'.Tr wv .i . iV.'nfli . ivuii tTT

Mietgefllche
B. -I. ..." " H,4—ä-öinierBobrano
imiigltch» mit « artendem,hunai
zu mieien aeiucht. « naebore
mit PretSancabe unter 780*
an die tttelmästsstelle d BI.  *i»U. 1. . UUN7,

Offene Stellen
.— . .
I erbauen iSP >o» .

, — I aus letchioerkl. Aritk.
Anaed . » Vagerk.äEälnll . !3ö2a

AM Mt ME
Schopoen 7 A 1482

( 9.Senfe , Nathauöslrabe 40.

Grüne
Bohne«

Zrühlartosfrln
ln jedem Quanium werden ab¬
gegeben ' MUHistrgste 4.

Mergen a»1 dem M - rkie i « rd-
beeren 2t» tskter< A. Käö * A-
«uiler JS 130 ._ 1*1*
Pa . neue# « auerkrant

_ dotsftr.5.
1 zweitüriker polierter

Rletberfdirnnt . 1 Salon-
tisch und 4 «ohrstühle
>tto tg !Sifee rt.l - l . .

SSS|
Um», ein Geiaiiaoer Ost. ». ft.. 37U».D.vrent,« .mb.v ..v!atnt.

7umsuiH in. »»»in *- ' . . -j .
abend» non 8 Uhr ab ist Gelegenheitzur hi. « eichte.

Sk. KUtang-Sapelle waldstrahe.
Sonntag , den 19. Tust 1914.

7 Uhr sfrühmeise mit gemeinsamer hi. Kommunion der Erstkom.
mimitontfii . IN Uhr stochanu mit Predigt . 2 !, Uhr Segen ».

, „nbachl. 414 Uhr Lersaminiini, de» Jungsranen -Veiein«.
stl. » eichtet Samstag 5 Uhr. Sonntag morgen «/ . Uhr.
Sin Wochentagen hl. Messe in» 7.10 Uhr
Montag, Mittwoch. Freitag ist Sch»>»ottesdienft.
Am Sonntag nach dem »lochamt ist Barramaus -Verein.
Dienslag adend mn 8 Uhr isi Stersanimlinigde» Iüngiings -Bercins.

LeichenbiUerdienst
»an Sonntag , den 19. Juli bi, eMschliestl. Samrtag . den 25. 3uli:

L Neuser, Kirchstraste2

Evan,eltscher« o«e»diens> zu Amöneburg.
Sonntag , den 19. 5n » 1914.

Borm. 8 Uhr Botte»dienst. Predigt Ps . stein,.

«I » Mt.
welcher Viehsiittern «. etwas
Feldarbeit verklebt, gesucht
H509 Lohmühle

, öllllütkk rviMkSlllll.
die Kochen kann, für Wöchnerin
aeiucht. 790*1*

ih. tn der (ileickästSstelleb. Bl.
ihtaeS reinliche»

W « awWr>
aeiucht . wtegbadener Allee 5t

aeiucht
Lpckerbostftraste -

" rüchUge », Iräfttge»

Mädchen
>gesucht 16lü

»tätz. Tbelemannftraste 15. v.

Wer-ul leHkMl

In arostcr Sluowabl am Vager.
plus Wunsch reilzabiun ».

Vauldecken , und LnItlchUluche
><iei » srtiche 29arci . iowie lämi-
licheö » adrrab - Zubebör vom
etiisachuen dt» »um leinstcn stei»

am Vager.
Reparalurcn tn et». Werkstatt.

H. Neitz,
ftaiierstrahe 45._

Die

MWU Ml
Photograph-Atelier

Vorgräsierungianstalt
Einrahmgeschäst

Pbotogr . Handlung
empsiehlt sich bei Bedarf,

«earünde, Istna Deleson 34«
18 türftl AuStelchnungen.

eigene Anseriiguiia au » besten
Haaren . ^

»rast « Autwahi . vtll Prelle.
Friseur KIM

Raibaubltraiie 27.- 11083

F rauen lelii*
Bedandl . » . inner Geauenlrlb.
ohne Ooeratwn . Schweb , velt-

Lel .4894.Alletn Wteob Schülerin
d.Herrn Dr medTbnre -mrandt
tn Wiesbaden . Sprechstunden
von 10—12 u . 3- 8 Uhr . 34«



Geschwister Mayers _
Großer Inventur-Ausverkauf

beginnt Samstag , de» 18. Juli '
aUnftiae « in »auf«aeleaenhe,t . - In allen Abteilungen unsere, Warenhause, «an» bedeutend her. baes. ste vreike.

«rhfel bei Kurzwerei.dronche und bereit, im Preise besanber, ermäßigten Waren, einen E ^ tkN - AkltölItt t ) 0tt 10 ( i § 50 ° |o
Vrachtm Sic bitte unfete Schansenfter.

arenhaus 0 ©s ©liwist ©j? Mayer

•mummt.
Qnm. taa, den 18. Juli er . trifft derun, befreundeteccfananercüi Müimig WMÄtti

hier ein. Von abends 87, Utzr ab

BnmiiHM zilmmlrii
in unferm Vereinslokale, wozu wir unsere Mitglieder und
deren Damen freundlichst einladen.

Der Vorstand.
daraus aufmerksam, dab nicht nur die Rück-

!5.. «ordern auch die Hinfahrt ad Eltville
ü!.!.. . E'eräua der Metnbahn a-a-n einfachen Sadrpiet » ftait-
nndet — (Yemetnsame  tlbsahrt 44» Uhr nachm ab Bievrtch Lieft.

Männer-Gesangverein
„Fidelio"

Sängerreise
kommenden « onnt . « vormittag 5 Uhr 25 Minuten
ttibsabe« Bahnhof « iebeich-cst.
_ vrr Vorstand.

Bayern -Verein
„Einigkeit".m

nehmen wir unseren

Sadün-iiiifla
«ach Hahn i. Taunus .Ä “*,,

Abmarsch Nom Verein,lokal Punkt 12'/. Uhr nach
Station LandeSdenkmal. Abfahrt1.28 Uhr.

Wir laden unsere Ebrenmiiglieder und Mitglieder,
sowie freunde und Gönner unsere, Verein, herzlichst ein.

Der Vorstand.

Sonntag » den li ». Juli tt H unter

mit

MWlN»M 8kIMWkie.
Sonntag , den li ». Juli 1914

zum Kennenlernenv.Heilpflanzen
Bei günstiger Witterung.

Abfahrt vom Badnhos Landetbenkmal2.JO Uhr nach,
mittags nach Dotzheim Auch Vichtmitgliederkönnen an
dem Ausflug teilnehmen.

De» Vorstand.

MkliMMM
« . « . « . ». » .

Samstag , den 18. Jul «, abends » Uhr findet im
Gasthaus «Zur Insel " eine

mil folgender Tagesordnung statt:

Dreschmaschinen-Vertrag.
Die Mitglieder werden hierzu ergebenst eingeladen.

Der Vorstand.

SAufe'KHnlk.KaiserstrasseA
empfiehlt sich bei alle» vorkommenden Reparaturen
«.verkauf von Leser . Prompteu. reelle Bedienung.

Gibber Uerbe-Gesellschast
Fest-Ordnnng

des am li». und 20. Juli stattfindenden

3. Stiftungsfestes.
Sonntag , den 19. Juli:

Vormittags 67. Uhr: «eckruf . Nachmittag, 2'/. Uhr: '

Srohrr historischer Zeftzug
^ -.̂ ŝ Slrahen i <« letchftratze und g»»»e»sse> «n»e>nng>, dann durch « eiher-

Wettergasse OrunnrnnaHe , Slnblliaee,
Kat' erslrade . » rtekrtchnrahe.

m- ugaste ?üin Senmotz * « »«erftrahe , » Ucheostrahe. « trchbrahe , « atzntzotltrah»,

Tortselbst von 4 Uhr ab:

Volksfest und Tau,Belustigung.
Montag , »en 20. Juli:

Vormittag, 97. Uhr: Frühschoppru-Aouzert. Nachmittag, 4 Uhr:

Tanz , Volksbelustigung und Kinderfest.
Eintritt steil

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Der zeftaurschntz.

Elektro -Biograph.
H- ute » reitag Volks .«,orftellung - » . Platz 25 Psg.

Ai» li« ftfitiT infirlit!iSÄ
.Die » erzogin von stslles veegere«

oder tm« adaeet»n DdUe. I'usllotel tua « t,en.
«uderdem noch«ktulagen.

Morgen Samstag von nachm.5Uhr:Schülervoeftellun «.
Zur « ortitbrung getaual,

. k Abenteuer des C»Dfen*
na« «er Dichtung»on Homer, » «kier , loioie auch Iklnlaaen. »

.1

EiniochApparateu. Gläser
empfiehlt

JXPh .Rupp
Mainzer Strasse 22

Schwaben!
* ■ *<•»» . «iakerlake ». Haler . Ol,be bei Meulchen
und Tieren und in den Isoüiuwaeu vernichtet itchec
..la »«»t » , A O. 30 vt » lunlt Geld ourtl«.

Üablikaui : Apotheker cvdeadeimer . « tedrl « a « « hei».

«arantiert reio
so Limonaden- and « utile-
«weiten empiieh« »tilgst «te

Hul . Dntgerie
«on

Engen Pay Nach!.
Mais,er Sir »de tl.t  fielen 77

MM MIWk
_ _ ffdllcelltafie I. p
Alle Icheiitllchea Arbeiten

ichne«, iaiibee,  billig.

Wäsche!
weiche ein in

Henkels
Bleich Soda.'

Äntzader C *f«e
Deute adeod

«kl-\\mi
iJirpülortiiakae« kaellchiuskt.

«an,a» .„ morgen wird
da.

_ _ _ MtunM HMicn
da, Psund ,u 75 Psg. au,,
gehauen. Abend» «Surft.
KiUBl »trchfteahe 7.

Morgen IrUd von X Uhr ab^AMM-
2gt|.6Mtn_
auogebauen, da» « lund 73 X
-on IS not «k»aus« «Bi “«oolaarteulle. 11, tm4

Reue«

rrWkZÄMat
in Irischer Sendung

Zone « vtzaen ia X Siachel-
beete»1° Mb 1^ «er . ktrfchenJf -»■«ktlloten SOx sämtliche«emiiif u. »olonlalwaren«mos.L. Uroma»». Main«er Sie. 7. .

I KWkiökttk » t  Mich » .
| K,u °Sab,? 0t"n • *- «!fV»lbHrBfcc 9.

~ ~ MN « SN«
Fruhbirnen

•u »etfnufen ,0,0
_ _ Lobmiible.

b  BtH* ringe,rollenififhtnäinplifimnii^vwwuiiMuiiuuiG 6i
S5u‘ SHlnue26t li

i Plund
J «r>Pt

b"< ö«l!M261. 13%
* g . » enbew, AdMrahe  6.

. . . ''H
zu blllloan Prrls . n u.
»IreriK reell licdienunn
aet« «ui
1 Kredit ! S

Kuona« Auawabl.
. Herren - un«

Dam . n-Honfshtion.
9». HuvlMlaabt
. M,a»basaa
4 Biraa . tra »»« 4

Mt  Ulfein!

mmmii
Wer belillia*Och an einem
Schnell-Schäntchrelbkurltisy

Warnime «. feuüne nrlrfuf « « nft.
„Tag-  und Abendkurse. »
Näber », » aisorstratze t , v.

'weitern oorinMig „ nischen" t
und I» Ndr von Moinier - dt»
ihe«penb»,nierlt„ |„ ein

$ommonnoiem.3DO.
vertoren.

Abzugeben aeaen BelobnunaHi'ppenvei«rrstrave4, VabeiL*

Schlohs,ratzeU,

endtmernen II Ute . d-,7*̂ »lAla-mir**45|t**'
"’- usar . WBr
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